
Sarastro, Priester des Tempels der Weisheit aus 
der Zauberflöte, ist Namenspate unsere Mission. 
Aus Veranwortung und im Glauben an das Gute 
in der Welt gab jeder sein bestes Fass Rotwein aus 
2003. Daraus komponierten wir einen einzigartigen 
Gemeinschaftswein und füllten ihn in 999 Magnums. 
Deren Erlös kam bedeutenden Sozialprojekten zugute, 
mit denen unglaublich viel bewegt wurde. So bestärkt 
setzen wir Sarastro fort. Der große Jahrgang 2006 ist 
dafür ideal prädestiniert und nur in 999 Magnumfla-
schen zu haben, von denen jeder/r WeinfreundIn sich 
eine sichern sollte, die/der sich und der Welt Gutes 
tun will. Wem das nicht genug und nicht zuviel ist, 
sichert sich dazu noch eine der exklusiven Karten 
für die Schlussveranstaltung am 29. Januar 2010.
Mehr bei www.pannobile.com. Wo die Welt noch gut ist.



Alles wird gut. 
Beim Sarastro 
Schlussakkord am 
29. Januar 
in der Voestalpine 
Stahlwelt Linz.
All die Guten erwartet ab dem Beginn um 19:30 h 
nur das Beste. Unter Anderem:

Überreichung des Gesamterlöses des Sarastro 2006 
an die Projekte.

Vertikale der schönsten Pannobile Jahrgänge aus 
Grossflaschen.

Ein Querschnitt der aktuellen Weine der Winzergruppe 
Insieme rund um Elio Altare.

Exklusive Weinraritäten aus den privaten Kellern
der Winzer.

Niemals veröffentlichte Weine, rare Sonderfüllungen 
und Fassproben.

Versteigerung der letzten Großflaschen Sarastro 
2006 und einer Auswahl von Weinraritäten der 
piemontesischen Spitzenwinzer rund um Elio Altare.

Pannonische Schmankerln, Livemusik von 
Hans Nittnaus und den Friends of Pannobile.

Durch den Abend führen Mercedes Echerer und Harald 
Krassnitzer.

Der gesamte Erlös kommt Sozialprojekten zu Gute. 
Karten zu 100,– bei ausgewählten Partnern und via 
pannobile.com/sarastro.

Und gut so.



intensives, kräftiges Rubingranat 
mit violetten Reflexen, zarter Ockerrand. In der Nase 
einladende dunkle Beerenfrucht, feine balsamische 
Kräuterwürze, Herzkirschen, etwas Nougat, exoti-
sche Anklänge von Zimt, Kardamom und Pfeffer. Am 
Gaumen sehr komplex, kraftvoll, dabei aber von einer 
finessenreichen Säurestruktur getragen, wirkt fast 
leichtfüßig, reife Kirschen, tragfähige Tannine für eine 
lange Lagerung, im Abgang angenehme Röstaromen, 
zart nach Bitterschokolade, ein facettenreicher Spei-
senbegleiter mit pfeffrig-würzigem Nachhall, saftige 
Beerenfrucht und etwas Orangen im Nachhall. Die 
Quintessenz des Jahrgangs 2006, assembliert aus 
den besten Barriques der Pannoblie Winzer, eine Be-
reichung für jede Vinothek. Sollte im Idealfall zunächst 
einmal bis 2014 heranreifen dürfen. 94+/100.
 
Peter Moser, Chefredakteur Falstaff       
über Sarastro 2006


